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Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, 
Mertes und Genossen 
— Drucksache VI/2354 — 


Die Fragen der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, Mertes und 
Genossen beantworte ich im Einvernehmen mit dem Bundes- 
minister des Innern wie folgt: 


Die Internalionale Kommission zum Schutze des Rheins gegen Ver- 
unreinigung hat am 29. Januar 1971 den Regierungen der An- 
liegerstaaten empfohlen, „bis zur Herbeiführung einer einverständ- 
lichen Regelung über die zulässige Wärmebelastung des Rheins 
durch geeignete Maßnahmen bei der Planung und Errichtung von 
Anlagen, die dem Rhein Wärme zuführen, sicherzustellen, daß 
diese Anlagen der späteren endgültigen Vereinbarung angepaßt 
werden könnten". 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Weiche Maßnahmen wurden entsprechend dieser Empfehlung 
getroffen? 


Die deutsche Delegation in der Internationalen Kommission zum 
Schutze des Rheins gegen Verunreinigung wollte mit der von 
ihr veranlaßten Empfehlung sicherstellen, daß bis zum Abschluß 
einer internationalen Vereinbarung über die Aufteilung der 
Wärmebelastbarkeit des Rheins die beteiligten Regierungen 
dafür sorgen, daß durch im Einzelfall erteilte Konzessionen 
keine unwiderruflichen Rechte entstehen, die zu einer Über- 
schreitung des den Vertragsstaaten nach der später zu schlies- 
senden Vereinbarung zustehenden Anteils an der Wärmebe- 
lastbarkeit führen. Nachdem die Kommission diese Empfehlung 
verabschiedet hat, ist sie auf deutscher Seite durch den Vor- 
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft der Länder zur Reinhaltung 
des Rheins (ArGe Rhein), z. Z. der Hessische Minister für Land- 
wirtschaft und Umwelt, den beteiligten Landesregierungen mit- 
geteilt worden. Nach der gesetzlichen Zuständigkeitsverteilung 
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sind die Bundesländer für die Durchführung der Raumordnungs- 
verfahren und der wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren 
zuständig; dies trifft weiter auf die atomrechtlichen Genehmi- 
gungsverfahren zu, an denen alle interessierten Behörden, ins- 
besondere auch die für das Wasser zuständigen Behörden, be- 
teiligt werden. Der Vorsitzende der ArGe Rhein hat mir mitge- 
teilt, daß die Rheinanliegerländer die erwähnte Empfehlung 
der Kommission bei wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren 
berücksichtigen. 


2. Welche Schritte wurden unternommen, damit ein internationaler 
Wärmelastplan für den Rhein erstellt wird? 


Die vorbereitenden Schritte beim Bund und bei den Ländern 
für die Erstellung eines Wärmelastpianes für den Rhein liegen 
etwa 3 Jahre zurück. Die ArGe Rhein hat für den Strom von der 
Aare-Mündung bis zur deutsch-niederländischen Grenze kürz- 
lich einen Wärmelastplan aufgestellt, mit dessen Aussagen sich 
die Bundesregierung z. Z. noch auseinandersetzt. Eine erste 
Stellungnahme der Bundesregierung hierzu enthält die schrift- 
liche Beantwortung der Anfrage des Abgeordneten Biechele 
— Drucksache VI/2344, Fragen Nr. B 48 und 49 — . Der Wärme- 
lastpian dürfte ein wertvoller Beitrag für die weiteren Beratun- 
gen im Rahmen der Internationalen Kommission zum Schutze 
des Rheins gegen Verunreinigung sein und möglicherweise 
auch die Grundlage für den noch zu erarbeitenden internatio- 
nalen Wärmelastplan für den Rhein darstellen. 



